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{V StadtbildervordenBeschauerhin.Durch
die ganze graphischeAbtheilungverstreut,

ä, erfreutendieseköstlichenFarbstiftbilder
Ä. denBesucherimmervonneuem,doppelt_ , A'- erfreutensiedenDresdener,dessenAuge

i_ häin, damitneue Genüsseerschlossenwurden.GanzandersKlinger.MitRechtistjüngst5. 42ghF gesagtworden,dasserseitBöcklinsTode
' ohnejedenNebenbuhlerdas grösste

lebendeGenieder deutschenbildenden
117-33" Kunstist.BeiihmistnichtdasMaler-
wl übrig), öderiarbenaug-qhziasdsie};frphin3er4 mge ung umsie , as es immen e;
, Il vorseineminnerenAugewerdendie

i, i tiefstenProblemeder Menschheitzu
i}i GestaltenundBildern,undseinerSchran-

kenlosenPhantasieistdieRadirungdas
congeniale Ausdrucksmittel, in dem sich
grosseAuffassung,strengesStilgefühlund

jisl... Kraft der Stimmung zu gemeinsamerE Wirkungvereinigen.IndemBlatte"Integervitaescelerisquepurus"lebtdieganzeV,Agfa-Q"?vI genialeKunstKlingers:Götter,Mensch-l heitundSchicksalsinddargestellt,kaltl undgleichgiltigthrontdasSchicksal
t riesengrpssund.ubermacht1guberder

Welt, 1n der linken das Stundenglasl 1' haltend,mitderRechtendieverderben-
drohendenKräftedes Vulkansnieder-i? J?

"ja haltend.WennerdasStundenglaswendet
1;- 1-' und die Hand vom Vulkan entfernt,

AusderWallaceCollection stürzen Götter und Menschen, über die sein
Auge achtlos hinwegsieht; da hängen sie,

dieseMächte menschlicherPhantasieundmenschlichenAbhängigkeitsgefühls:
Zeus, Jehova und die buddhistischen Götter, an steiler Felsenwand, zum Sturze
bereit, und da schreitet „unbesch0ltenen Lebens und vom Verbrechen frei"
einjugendlichesMenschenkindin dieWeite schauend dem gleichenAbgrunde
zu, den es nicht sieht. Zu Füssen des Schicksals aber breitet sich die Welt
aus mit den Schöpfungen menschlicher Kunst einHaufe Ruinen im'gleichen
Augenblicke, wenn das Schicksal es will. Das Ganze eine gewaltige Vision.

Phantasiekunst sind auch Otto Fischers Landschaften; ihm eignet die
Kraft, Naturstimmung und Phantasieschauen kraftvoll zu vereinigen und
uns Nacht, Dunkel, Gewitter als innerlich erlebt im Bilde wieder vorzuführen.
Der Künstler hat in den letzten fünf Jahren an 200 Blätter Litho-


